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 Wettbewerb 2024 
„Naturnaher Kleingarten“  
 

 
Jury-Bewertungsbogen 
 

 
Einhaltung der Pflichtkriterien* 

 

Kriterium ja nein 

Parzelle liegt im Stadtgebiet Leipzig O O 

bestehender gültiger Pachtvertrag nach Bundeskleingartengesetz O O 

Mitgliedschaft im o. g. Kleingartenverein O O 

Bewirtschaftung augenscheinlich unter Einhaltung Pachtvertrag, 
Kleingartenordung (SLK oder KLK), Bundeskleingartengesetz 

O O 

regelmäßiger Anbau auf mindestens einem Drittel der Pachtfläche O O 

Grünschnitt wird in der Parzelle bzw. Anlage kompostiert O O 

Regenwasser wird aufgefangen und gesammelt O O 

kein Einsatz chemischer Pflanzenschutzmittel, chemisch-syntheti-
sche Dünger und torfhaltiger Produkte 

O O 

* Wenn ein Pflichtkriterium nicht erfüllt ist, erfolgt der Ausschluss vom Wettbewerb 

 

 

Jury-Institution:  

Jury-Mitglied:  

Tag der Begehung:  

Uhrzeit der Begehung:  

Anlage/KGV:  

Parzelle:  

Name Bewerber/-in:  
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1. Vielfalt an standortgerechten Nutz- und Zierpflanzen 

 

Kriterium nein Ausprägung 

Nutzpflanzen:  
ausgewogene Mischung an Obst, Kräutern und Gemüse 

O      

Zierpflanzen:  
mehr als die Hälfte der Blühpflanzen sind Wildpflanzen oder 
haben ungefüllte Blüten  

O      

artenreiche und standortgerechte Pflanzenauswahl O      

Vielfältigkeit im Anbau  
(z. B. Alte Sorten, Arten- und Sortenvielfalt) 

O      

Wildkräuter und wilde Ecken vorhanden O      

Alternative zu klassischen Rasenflächen  
(z. B. Wildblumenwiese, Kräuterrasen, blütenreiche Säume) 

O      

seltenes/versetztes Rasenmähen  O      

besonders liebevolle und kreative Gestaltung O      

Gesamtpunktzahl Kategorie 1 ______  

 

 

2. Vielfältige Lebensräume für Tiere 

 

Kriterium nein Ausprägung: 

naturnahe Gestaltung mit vielfältigen Lebensräumen und  
Biotopelementen  

(z. B. Trockenmauer, Steinhaufen, Totholz, Sandflächen, 
fischfreie und naturnahe Wasserelemente) 

O      

fachgerechte Ausführung der Biotopelemente  
(z. B. erkennbar durch erfolgreiche Besiedelung) 

O      

vielfältige Nist- und Brutmöglichkeiten für Vögel, Igel etc. O      

möglichst wenig künstliche Beleuchtung, keine Lichtfallen, 
Vermeidung dauerhafter nächtlicher Beleuchtung 

O      

ganzjähriges Angebot an Insektennahrungspflanzen für Be-
stäuber, Blattfresser und Blattsauger 

O      

im Gesamteindruck hohe ökologische Vielfalt O      

Gesamtpunktzahl Kategorie 2 _____  
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3. Nachhaltiges und ressourcenschonendes Gärtnern 

 

Kriterium nein Ausprägung: 

fachgerechte Gehölzpflege und Gehölzschnitt  

(Ziele: Erhalt der Pflanzenvitalität, Erhöhung des Ertrages) 
O      

schonender Umgang mit dem Boden durch Mischkultur, 
Fruchtfolge, Gründüngung und Mulchen 

O      

Schutz der natürlichen Bodenorganismen und -struktur 
(z. B. sanftes Hacken statt Umgraben) 

O      

wenig versiegelte Flächen (z. B.  Terrassen mit breiten           
Fugen, Holzhäcksel- oder Rasenwege) 

O      

Kompostherstellung und -nutzung im Garten 

(Komposthaufen, Flächenkompostierung o. ä.) 
O      

Holzschnitt im Garten nutzen  
(z. B. als Einfassung, Benjeshecke oder Holzhäcksel) 

O      

Regenwassernutzung O      

sparsame Bewässerung (z. B. kein Rasensprenger/Pool) O      

Verwendung umweltfreundlicher Materialien  
(z. B. Vermeidung von Plastik und Rindenmulch-Produkten) 

O      

Ressourcenschutz/Ressourcenschonung  
(z. B. Weiterverwendung vorhandener Materialien, Reparie-
ren statt Neukaufen) 

O      

Gesamtpunktzahl Kategorie 3 _____  
 

4. Optional: Zusatzpunkte/Abzüge 

 

Zusatzpunkte für: 

  

  

  

Punktabzüge für: 

  

  

  

Summe Zusatz/Abzüge _____  
 

Gesamtpunkte:   Unterschrift:  
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